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Stasrsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog

Haben unter dem 3 . April d . I . gnädigst geruht, den Be-
»irkstierarzt Karl Schneider in Bretten in gleicher Ei -
Zenschaft nach Pforzheim zu versetzen und den Tierarzt
Dr. Hermann Hall, ständigen Mitarbeiter am Kaiserlichen
Gesundheitsamt in Berlin , mit Wirkung vom Tage des
Dienstantritts zum Bezirkstierarzt in Bretten zu ernen»
mm.

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh. Hauses
der Justiz und des Auswärtigen vom 2T7 . März b . I .
wurde den Postassistenten Johannes Marschall und Fried-
rich Maier in Karlsruhe der Titel Postsekretär verliehen.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬
term 12 . März d . I . den Eisenbahnsekretär Otto Hügle
m Neustadt (Schwarzwalö ) nach Zell (Wiesental) ver-
letzt.

Berichtigung .
am der Bekanntmachung des Großh. Ministeriums des

fernem vom 28. März 1917 , die VI . Badische Krieger-
Geld-Lotterie — 2. Ziehung — betreffend (Staatsanzei -
Der Nr . 92 vom 3. April 1917) , ist statt „3328 Geldge-
wmne " zu lesen : „3264 Geldgewinne".

Berlinderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .
Die Gerichtsvollzicher Franz Kirn beim Amtsgericht

Lörrach und Adam Laier beim Amtsgericht Durlach
fted m d« t Ruhestand getreten . Gerichtsvollzieher Ulbert
tkttkhardt beim Anttsgericht Villingen ist zum Amtsge-
« cht Lörrach versetzt worden .

Karlsruhe , den 4. April 1917 .
Ministerin« de» Gros- H. Hauses , der Justiz und de«

Auswärtige«.
In Vertretung:

v r . Aug enstein . Stalter .

Die Lotterie des Bayerischen LandeshilfSvereinSvom
Roten Kreuz betr.

Dem Zentralkomitee des Bayerischen Landeshilfsver -
DinS vom Roten Kreuz München wurde die Erlaubnis

Cm
Vertrieb von 30 000 Losen der von ihm veranstalte-

t Geldlotterie zugunsten der Bayerischen Sanitätsko -
tonnen und deS Rettungsdienstes im Gebiet des Groß-
Herzogtums Baden unter der nachstehend «» Bedingung
erteilt :

Die zum Bertrieb in Baden bestimmten Lose müssen
« vor mit dem Stempel des Großh . Ministeriums des
jznnern versehen werden.

Karlsruhe , den 29 . März 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P s i st e r e r . Dr . Dittler .

Bekanntmachung
Nr. Pa . 123/3 . 17. K. R . A .,

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Rohdachpappe» und Dachpappen aller Arte«.

Vom 5. April 1917 .
Nacksstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß, soweit nicht
»ach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver -
joirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag -
« chmovorschriften nach § 6 ' der Bekanntmachungen über

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nitfit nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

t » . . . . . . . . . »g
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite -

schafft , beschädigt oder zerstört , verwende , verkauft oder
kauft, oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbs '-
geschäft über ihn abfchlieht ;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt ;

die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Ergän -
zungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und vom
25. November 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645 und 787) und
00m 14. September 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 1019) und
jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5 »
der Bekanntmachungen über Vorratserhckungen vom 2.
Februar 1915, 3. September 1915 und 21 . Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 54, 549 und 684) bestrast wird . Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be-
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässige? Personen
vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl .
S . 603) untersagt werden .
8 1 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen : sämtliche

vorhandenen und weiter hergestellten Rohdachpappen.
Teerdachpappen und teerfreie Dachpappen jeder Art und
Stärke .

§ 2 . Beschlagnahme.
Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

werden hiermit beWagnahmt .
8 3. Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahmehat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstän-
den verboten ist und reOsgeschäftliche Verfügungen über
sie nichtig find. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen.

Als unerlaubt gilt bereits das Zerschneiden der be-
schlagnahmten Gegenstände.

§ 4 . Leräußrrungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe-

rung der beschlagnahmten Gegenstände in folgenden Fäl -
len erlaubt :

1 . zur Erfüllung eines Auftrags des Königlichen In -
genieur-Komitees ;

2. zur Erfüllung derjenigen Austräge aus am Stichtage
(§ 8) vorhandenen Vorräten , welche bis zum 5 . April
1917 von einer staatlichen oder kommunalen Behörde
erteilt waren , vorausgesetzt, daß auch alle auf diese
Lieferungen bezüglichen Zwischen- und Unterver -
träge bis zum 5. April 1917 abgeschlossen worden
find :

3. auf Grund eines Freigabescheins.
Vordrucke der Freigabescheine sind von den , Kriegsaus -

schuß der Rohpappen - und Dachpappenindustrie, Berlin
NW , Dorotheenstraße 31 , anzufordern , von dem Bau -
herru für jeden Bau besonders in dreifacher Ausfertigung
auszufüllen und an den Kriegsausschuß der Rohpappen -
und Dachpappenindustrie einzusenden.

Die Entscheidungauf den gestellten Antrag erfolgt durch
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums .

8 5. Verarbeitungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt :
1 . die Verarbeitung von Rohdachappen zu Dachpappen :2. die Verarbeitung derjenigen Mengen, deren Veräu -

ßerung und Lieferung gemäß 8 4 gestattet ist :
3 . den Selbstverarbeitern und Selbstverbrauchern die

einmalige Verarbeitung einer Gesamtmenge von je
2000 qrn Rohdvchpappe und Dachpappe aus den eige-
nen Vorräten .

4 . wer den nach § 5 erlassenen AusfühcungZbestimmungen
zuwiderhandelt .

1 Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark bestraft, auch können Vorräte , die
verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die vorgeschrie -
benen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .
Wer fahrlässig Ste Auskunft , zu der er auf Grund dieser Ver -
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Geld -
strafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermügensfalle mit
Gefängnis bis zu sechs ' Monaten bestraft . Ebenso wird be-
straft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu -
richten oder -zu führen unterläßt .

§ 6. Meldepflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen»

stände (8 1) unterliegen einer monatlichen Meldepflicht,sobald - und solange die Vorräte eines Meldepflichtige «
(8 7) die zur einmaligen Verarbeitung sreigenebenen
Mengen (8 5 Ziffer 3) übersteigen.

8 7 . Meldepflichtig« Perso«e«.
Zur Meldung verpflichtet find:
1 . alle Personen , welche Gegenstände der im § 1 be»

zeichneten Art im Gewahrsam haben oder aus An-
laß ihres Handelsbetriebes »der sonst des Erwerbes
wegen kaufen oder verkaufen:2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betriebe
solche Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden:3 . Kommunen , öffentlich -rechtliche Körperschaften und
Verbände .

Vorräte , die sich am Stichtage (8 8) nicht im Getvahr»
sam des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden , der siean diesem Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.)Neben demjenigen, der die Ware im Gewahrsam hat, istauch derjenige zur Meldung verpflichtet , der sie einem
Lagerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritte »
übergeben hat .

Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem Sttch-
toge schon abgesandten Vorräte find nur von dem Empftm-
ger zu melden.

8 8. Stichtag und Meldeftist .
Für die MeldeMicht ist bei der ersten Meldung der am

Beginn des 5. April 1917 (Stichtag) tatsächlich vorhan »
dene Bestand , bei den späteren Meldungen der am Begnmdes zehnten Tages eines jeden Monats (Stichtag) tatsäch¬
lich vorhandene Bestand maßgebend.

Die erste Meldung ist bis zun, 15. April 1917, die spä»
teren Meldungen sind bis zum zwanzigsten Tage eine»
jeden Monats an das Webstoff-Meldeamt der Kriegs-Roh.
stoff -Abteilung des Königlich Preußisch«« Kriegsministe ,
riums , Berlin SW 48, Verl. Hedemannstraße 10. zu er¬
statten .

8 9 . Art der Meldung .
Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde-

scheinen zu erfolgen, die bei der Kriegs-Rohstofs-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Sektion
Bst . (Vordruckverwaltung) unter Angabe der Vordruck -
nummer Bst . 1274 b anzufordern sind .

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher
Unterschrift und mit genauer Adresse zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt wer»
den .

Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte ein und
desselben Eigentümers oder ein und derselben Lagerstelle
gemeldet werden .

Auf die Vorderseite der zur Übersendung der Meldung
benutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen :

„Betrifft Dachpappenbeschlagnahme "
Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfer¬

tigung (Abschrist, Durchschrift , Kopie ) von dem Melden-
den bei feinem Geschäftspapieren zurückzubehalten .

8 10. Lagerbuch- und AuskunstSerteilung .
Jeder Meldepflichtige (8 7) hat ein Lagerbuch zu füh-

ren , aus dem jede Änderung in den Vorratsmengen und
ihre Verwendung ersichtlich fein muß.

Beauftragten Beamten der Militär - oder Polizeibehör-
den ist jederzeit die Prüfung des Lagesbuchs , sowie dti
Besichtigung der Räume zu gestatten , in denen melde»
Pflichtige Gegenstände zu vermuten sini».

8 11 . Ausnahmen von der Bekanntmachung.
Von den Anordnungen dieser Bekanntmachung find

ausgenommen :
1 . Dachpappen , welche sich im Besitz oder Eigentum de»

Kgl . Jngenieur -Komitees befinden :
2 . im (Gebrauch gewesene oder im Gebrauch befindlich«

Dachpappen und Rohdachpappen :
3. die Dachpappen und Rohdachpappen , die beim In -

krafttreten dieser Bekanntmachung zur Verwendung
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für einen Bon bereits uns der zugehörigen Bun -
stell« lagerten :

4 . die noch dem o . April 1917 aus Sern Skeichsslislaiid
(nicht aus dem ZollauAand ) eingeführten Dachpap-

*■•1* Pen und Rohdack>pappeu . Die besetzten feindlichen
Gebiete gelten nicht als Reichsauslond im Pinne
dieser Bestimmungen.

Ilm übrigen sind Antrage auf Bewilligung von Aus
mthnien von dieser Bekanntmachiing an die Megs -Roh-
stoffAbteilung , Sektion des Königlich 'Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin LVV 48, Verl . Hedemann
striche 10, Ai richten und am Kopf d ês Schreibens mit
>er Aufschrift:

..Betrifft Tachpappenbeschlagnahme."
zn versehen .

Die Entscheidung über Ausnahmebewilligungen bezüg¬
lich der Bestimmungen über Meldepflicht und Lagerbuch-
führung behält sich der unterzeichnete zuständige Militär -
besechlshaber vor.

§ 12 . Anfragt « und Anträge .
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht (§§ 6 bis

10) betreffen, find an das Webstoff -Meldeamt der Kriegs -
Rohstoff Abteilnng des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums , Berlin SW 48, Verl. Hedetnannstrahe 10,
alle übrigen Anfragen und Anträge , die diese Bekmnt -
machung betreffen, sind an die KriegsMohstoff -Abtei-
lnng , Sektion des Königlich Preußische » Kriegs -
Ministeriums , Berlin , SW 48 , Verl . Hedemannstraße 10 ,
zu richten und am Kopf Äs Schreibens mit der Auf-

; schiift :
„betrifft TachMppenbeschl agnnhmr ."

zu verschen .
H 13 . Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem fl. Aprtt - 1917 in
Kraft .

Karlsruhe , den 3 . April 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .

« iebt - Amtliclier Teil .
Karlsruhe , 1v . April .

Gin Erlaß des Kaifers über die innere
Neugestaltung .

Amtlich wird mitgeteilt : Seine '
Majestät der Kai -

s e r und König hat an den Reichskanzler und Präsiden -
ten des StaotSlninifteriums Dr von ' BethinanÄ Hollweg
folgenden Erlaß gerichtet: . a ;

Noch niemals hat sich das deutsche Volksofeft gezeigt ,
wie in diesem Kriege. Das Bewußtseiy , daß sich das Ba¬
tertand in bitterer Notwehr befand, hat seine Münöerbat
versöhnende Kraft ausgeübt und trotz aller Dpfet an
Blut draußen »u Felde und schwere» ^EntbehrlmgeN 'da¬
heim jst der Wille miexschütteriich gehliMP , ftir ^M fteg--
reichen Endkampf das Letzte einzusetzen . Nationaler und
sozialer Geist verstanden »nd vereinigreu sich und haben
uns ausdauernde Stärke verliehen . Jeder empfand, toas
irr laNHen Jahren des Friedens unter manchen inneren
Kämpfen aufgebaut war , das war doch der Verteidigung
wert . Leuchtend stehen die Leistungen der gesamten
N a t i o n in Kampf und Not vor meiner Seele . Die
Erlebnisse dieses Ringens um den Bestand des Reiches -
leiten mit erhabenem Ernste eine neue Zeit ein.

Als dem verantwortlichen Kanzler des deut -
schon Reiches und ersten Ministers meiner Re-
gierung in Preußen liegt es Ihnen ob, den Erforder -
nissen dieser Zeit mit den rechten Mitteln und zur rech>
ten Stunde zur Erfüllung zu verhelfen . Bei verschiedenen
Anlässen haben Sie dargelegt, in welchem Geiste ' die
Forin unseres staatlichen Lebens aufzubauen
find , um für die .freie und freudige Mitarbeit aller Glie-
der unseres Volkes Raum zu schaffen. Die Grundsatze, die

.Gie dabei entwickelten , haben, wie Sie wissen , meine Dil -
ligung . Ich bin mir bewußt, dabei in den Bahnen Mines
Großvaters , des Begründers des Reiches zu bleiben, der

. Äs - König von Preußen mit der Militärorganisation und
als deutscher Unser mit der Sozialreform monarchische
Pflichten vorbildlich erfüllte und die Voraussetzung dafür
schuf , daß das deutsche Volk in einmütigen : ingrimmi¬
gem Ausharren diese blutige Zeit überstehen wird .

, Die W e h r ni ach t als wahres V öl k s h e e r zu er - ,
halten , den sozialen Aufstieg des Volkes in allen
seinen Schichten zu fördern , ist von Beginn Meiner Re°
gierung an Mein Ziel gewesen . Bestrebt, in fest bewahrter
Einheit zwischen Volk und Monarchie -dem Wohle der
Gesamtheit zu dienen, bin Ich entschlossen, den Aus - '
bäu unseres inneren politischen , wirtschaft¬
lichen , un d sozialen Lebens, so wie es die Kriegs -

° läge gestattet, ins Werk zu setzen . " ^'
Noch stehen Millionen Volksgenossen im Felde , noch

muß der Austrag des Meinungsstreites hinter der Front ,
der bei einer eingreifenden Verfasiungsänder -
u n g unvermeidlich ist, im höchsten vaterländischem Jnter -
esse venchoben werden, bis die Zeit der Heinikehr unserer
Krieger gekommen ist und sie selbst am Fortschritt der
neue« Zeit mitraten und -taten können .
. Tamit aber s o s o r t beim glücklichen E n t> e des
Krieges , das , wie Ich zuverlässig hoffe ,
nicht mehr fern ist , das Nötige und Zweckmäßige
auch in dieser Beziehung geschehen kann, wünsche Ick , daß
die Vorbereitungen nnv erweilt abgeschlossen wer¬
ben . - > ■

Mir liegt die Umbildung des preußischen
Landtags und die Befrei img unseres gesamten

innerpolitischen Lebens von dieser Frage besonders am
Herzen. Für die Änderung des Wahlrechts zum Ab .
geordnetenhaus sind auf Meine Weisung schon M Beginn
des Krieges Vorarbeiten gemacht worden . Ich beauftrage
Sie nunmehr , Mir bestimmte Bt' rschläge des . Staats -
n>inistL.riums Darzulegen . damit bei der Rückkehr . unserer
Kiiegerchiosi .' fiir die iiinere Gestaltung Preußens grnnd -
legendq Arbeit schnell im Wege der Gesetzgebung dnrchge -
führt werde.

Nach den gewaltigen Leistungen des ga,>zen Volkes in
diesem furchtbaren Kriege ist nach Meiner Überzeugung
für ., das Klassenwahlrecht . in Preußen
kein Raum mehr . Der Gesetzentwurf wird . ferner
nn mittelbare und geheime Wabl der Abge -
ordneten vorauszusehen haben.

Die Verdienste des Herrenhauses und seine blei-
bende Bedeutung für den Staat wird kein König von
Preußen verkennen. Das Herrenhaus wird aber den ge-
waltigen Anforderungen der kmnmenden Zeit besser ge-
recht werden können, wenn es in weitere m und
gleichmäßigerem Umfange als bisher aus den
verschiedenen Kreisen und Berufen des
Volkes führende , durch die Achtung ihnr Mitdiir -
ger ausgezeichnete Männer in seiner Mitte vereinigt .

Ich handle nach den Überlieferungen großer Vorsah-
ten , wenn Ich bei Erneuerung wichtiger Teile unseres
fest gefugten mrd sturmerprobten Staatswesens einen,
treuen , tapferen , tüchtigen und hoch entwickelten Votft dos
Vertrauen entgegenbringe, das es verdient .

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß alsbald bekanntzu-
geben .

Großes Hau ptq ua rtie r , den 7. April 1917 .
Wilhelm I . R .

von Bethmann Hollweg .
- An deu Ke ichs fan zle r und Vräs iden t en des
Staats ministeriu ms .

Srossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 19. April .

Ernmttullgen . Versetzungen . Zuruhesetzungen zc.
der etatmäßigen Beamten der

Geyaltstarifa btei lungen H bis K
sowie

Ernennungen . Versetzungen k .
von nichtetntmiiHisen Beamten

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HatrseS .
der Justiz «nd des Auswärtigen .

Kangleiafftstent Anton Stork beim Notariat Görwibl zum
Notariat Bruchsal .

In Ruhestand »ersetzt :
Werkmeister Karl Hodapp, Maschinist beim Landesgefängnii »

Freiburg , feinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste .
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner ».

Etatmäßig an «eftellt :
die SchUtzteute Benedikt Kraft , Krie^ ich Dämmert , Alois

Brock und Gustav Prinzin « beim Bezirksamt Pforzheim .
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - nnd Stenerdirektion .
Berseqt :

der Zollauflebe ? Joseph Palmert in Mannheim nach Schwet¬
zingen ;

Etatmähi « angestellt :
der Grenznufseher Johann Gneiting in Grenzacherhovn ;

Gestorben :
die Steuererheber Emil Restle in Menningen , am 16. März

1917, und Joseph Blender in Göggingen , am 26 . März 1917 .

^ Alljährlich läßt sich die Wahrnehmung machen . daß
die männlichen Blüten der frühblühenden Sträucher wie
Haselnuß , Weiden u . a . in meist völlig zweckloser Weise
abgerissen werden. Diese Kätzchenblütler sind aber für
die Bienenzucht von großer Bedeutung , weil sie den Bie¬
nen die nötigen Futterstoffe zur erfolgreichen Erstnrkung
der Völker in einer Zeit bieten , in welcher andere Honig -
quellen nicht oder nur spärlich vorhanden sind . Wer die
Blütenzweige solcher Sträucher abreißt, , schadigt die Bie°
nenzucht uNd dadurch die Allgemeinheit , lveil die Ge-
winnnng eines so wertvollen Nahrungsmittels wie der
Honig beeinträchtigt wird . Es darf daher eNvartet wer-
den, daß die frühblühenden Sträucher allerseits den not -
wendigen Schutz erfahren , welchem auch die in Betracht
kommenden Behörden durch Anordnungen auf Grund des
§ 145, Ziff 3 des Poli zeistvafgeschbuches gerecht zu tner-
den vermögen. >:.

? Nr. 2ß des Gesetzes- und Berordnungs - Btattes tttv das
Großherzsgtnm Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
des Ministeriums des Innern , Ersparnis von Brennstoffen
Und Beleuchtungsmitteln betreffend ; den Anbau von Tabak
in» Jahre 1917

"
betreffend .

Weuests Drahtnachrichten .
Berlin , 7. April , abends. (Amtlich .) Bei regne-

rifchem Wetter ging die Artillerietätigkeit im Westen
gegen die der Bortage an Stärke zurück.

Vom Osten und ans Mazedonien sind keine wichtigen
Ereignisse zu melden .

W.T .B. Großes Hauptquartier , 8. April ,
vormittags . (Amtlich .)

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz .
Nahe der Küste und dem Wytschaetebogeu stieße « nach

heftiger Feuerwirkung au mehreren Stellen starke Er
kundnngsabteilnngru gegen nnsere Stellungen vor ; sie
sind vor den Hindernissen, südöstlich von Apern im Nah -
kämpf » bei dein einige Gefangene iu unserer Hand ilie -
ben, abgewiesen worden.

An der Artoisfront war die Kampftätigkeit geri»cher als
in den letzten Tagen.

Im Sommegebiet unterhielt der Feind — ob Engliin«
der oder Frauzofen war nicht festzustellen — lebhafkcS
Femr gegen St . Quentin , dessen Kathedrale durch mekl»
rcre Treffer beschädigt wurde.

Ein nn,er Versuch der Franzose« , bei Laffaur Bode« u»
gewinne», schlug in nnserem Feuer verlustreich fehl ; eine
nuserer Kompagnien stieß dem weichenden Feinde nach
und nahm ihm 48 Gefangene ab .

Au der Aisne und in der westlichen Champne Um»?
in einzelnen Abschnitten der Artillerie - «nd Minentampf
stark.

Südwestlich vou Mülhausen wurden bei einem Erkuu »
dungsvorstoß mehrere Franzosen gefangen.

Gestern wurden 12 feindliche Flugzeuge im Lustkampf,
tiue « durch Abwehrfeuer heruntergeschosseu .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front deS Ge n eralfeldm arfchal l *

Prinz Leopold vou Bayern .
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer bei Jlluxt westlich

vou Luck und an der Zlota -Lipa keine wichtigen Ereig^
niffe.

Front de « Generalobersten Erzherzog
Aofeph

Iu de« Waldkarpatheit brachte» erfolgreiche Streife »
unserer Sturmtrupps aus den mehrfach vorher zerstörte»
russischen Stelluagen über 40 Gefangene und einige Ma -
schi« e»gewehre ei«.

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen

Keine Änderung der Lage .
Mazedonische Front .

Auf dem Ostnfer des Wardar hielt «nfer Bernichtnugs -
feuer einen englische» Angriff nieder.

BorauSsäMuende Weiterentwicklung der Luftstreit -
kräste , Bervollkommuuug des Flugzeugbaues auf Gr»»d
der am Feiude und in der Heimat gesammelten Erfahr «»-
gen , Schulung der Beobachter ftir Artillerie uud J «fa«te.
rie . Erhaltung des bewährten Angriffsgeistes unserer
Kampfflieger haben im Monat März große Erfolge ge¬
zeitigt ; auch die Flngabwehrgeschütze haben daran wesent-
lichen Anteil.

Unsere Gegner —' dabei auch die schon lauge vor Er -'
klärung des Kriegszustandes iu; französischen Flugwesen
vertreteuen Amerikaner haben im Westen , Osten und auf
dem Balknn 161 Flugzeuge und 19 Fesselballons durch
«ufere Angriffs - und Abwehrmittrl verloren.

Hiervon find durch Luftangriff 143 Flugzeuge nnd die
19 Ballons , durch Feuer von der Erde aus 15 Flugzeuge
abgeschossen worden, 3 feindliche Flugzeuge durch uu °
freiwillige Landung hinter den Linien in unseren Besitz
gekommen .

Der dnttsche Verlust beträgt 45 Flugzeuge , keinen Fes-
sclballon.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorf f.
W.T .B . Großes Haup tq « a rtier , 9. April,

vormittags . (Amtlich .)
W e st l i ch e r Kriegs s ch a u p l a tz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht .
Zwischen Lens nnd Neuville—Bitasse ( südöstlich von

Arras ) erreichte der Artilleriekampf gestern wieder große
Heftigkeit. Seit heute vormittag ist nach mehrstündigem
starkem Trommelseuer die Schlacht bei Arras im Ga» ge .

Im Gebiet zwischen den von Albert auf CombreS und
Peronne führenden Straße « haben sich kleinere Gefechte
entwickelt, die den von uns beabsichtigten Berlanf nehme».

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Bon Soissons bis in die westliche Champagne bekämp¬

fen sich die Artillerien in erhöhtem Maße .
Heeresgruppe Herzog Albrecht .

In Lothringen uud in der burgundischen Pforte zeit»
weilig rege Feuertätigkeit .

Durch uufere Flieger und Abwehrkanonen sind gester»
17 feindliche Flugzeug« nnd 2 Fesselballons abgeschofle»
worden. Rittmeister Freiherr von Richthosen blieb zu«
38 uud 39. mal Sieger im Lustkampfe. Leutnant Scha-
fe» brachte den 12. Gegner zum Absturz.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Geyeralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei Sagorje (nordöstlich von Baranowitschi) bei Wie«

lick (südöstlich von Kowel («nd bei Brzczany sind Vorstöße
russischer Jagdabteilungen zurückgeschlagen worden.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph

Iu den Waldkarpathen hat bei Kalterncksall starkes
Schneetreiben eingesetzt.
Heeresgruppe des GeiieralfeldularschaliS

von Mackensen
Nördlich von Focsany drangen nach kurzer Feuervor .

bereitung unsere Stoßtrupps in die russisch« Stellung bei
Fanrei ei«, zerstörten die Gräben und kehrte» mit 46 Ge-
sangenen und 2 Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front . .
Lebhaftes Geschützsener auf dem rechte, , Wardaruser

und südwestlich des Doiransees.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
W.T .B . B e r l i n , 9. April , abends. ( Amtlich.) Beider-

seits von Arras ist den Tag über schwer gekämpft w«<»
den . Ter Gegner ist in keine unserer Stellungen ei»O»
dr»»grn.

An der Aisne und Champagne - Front >cit '»eilig st»»
ker Artilleriekamps.

^ n, Osten nnd in Makedonien nichts Neues .



Pri «z Friedrich SWS v« ! Prvche« f .
« « «», S. April . Das Befind« , des Prinzen tz rieb .

» i ch Ka r I hatte fich in der letzten Zeit, wie auS den fort-
Nwfend günstigen Nachrichten hervorging , in erfreulicher-
weise gebessert . Aus diesem Grund war wohl fein« über-
Mnulg in ein Veit« nktoSxtt gelegene» Lazarett «*v
faßt worden . c

Nun mehr ist jedoch, wie das ÄJtiö . mdtxt , durch eine
Nachricht des Königs von Spanien , der fich in besonderer
Meise um die Übermittlung von Nachrichten <m die de.
sorgten Eltern bemüht hat, bekannt geworden, das» der
Prinzin der Stacht Vinn Samstag auf den Sonntag an
innerer Verblutung gestorben ist .* Die Kunde vom Heldentodedes Prinzen Friedrich Karl
von Preußen wird im ganzen deutschen Boäerkandeschmerz-
kiche Trauer hervorrufen . Der Prinz War nach glück»
licher Mickkehr von einem Megeruntevnehmen alsbald
wieder ausgestiegen , um an einem neuen Lustkampf teil«
zunchmen. mußte aber nach kurzem Kampf mit einem
Uieger wegen Beschädigung des eigenen Flugzeugs lan°
teil und erlitt beim Versuch , die eigenen Linien zu er-
«eichen , die schwere Verwundung , die zu feiner Gefangen -
«ahme und zu seinem Tode führen sollte . Sein Schicksal
Gildee einen neuen Beweis dafür, dvß DeMchlands Für-
Pmsohne mit den Söhnen des Volkes wetteifern , dem
MtWlandr Blut imi> Sehen -dahiNzngeben. .-

' ^ - « In - ^
W.T.B. Wie « ,, 9. April . Amtlich « ixd «erl« tchart :

O st l i ch e r K r i k g s s ch a n p l a tz :
Vei drr

5 r e r e S g r up p e des G i: » 11ftlf 11 b ■
Marschalls von M a >ke nfe n. > „4,

brachte » Stoßtrupps nördlich von Aocsani . lti
und 2 Maschinengewehreein. Gegen die

Front des General obersten Erzherzog
Joseph .1

suhlte» an mehrere« Stellen rnssische A «Mnr«»gs»btki?
fangen ergebnislos vor .

Weiter «uirdlich nichts von Belang.
I t « l i e « i s ch e r n « d südöstliche r Kr i e g s -
fchauplatz . Nichts Besonderes zu meKe «.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab^:
v » u H ö j e r f Feldmarschalleutnant .

Ereignisse znr Se » .
tt« 8. April früh Huben feindliche Flugzeuge Bomben

auf Bareola und Sistiana abgeworfen . Keinerlei Scha
de«. Bald darauf griffen mehrere unferr Flugzeuge die
feindlichen Barackenlager von Bermigliano an und beleg-
teu sie erfolgreich mit Bomben. Die Seeflugzeuge find bis
auf eine«, k*f seither vermint wird , wohlbehalten zurück-
gekehrt. N »ttenkommanbo.

*

W.T.B. Sofia , 7. April . ^Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern . Mazedouifche Front : In der
Osthalft« des Cernabogens und im Weste« des Doiran
Sees war das feindliche Artilleriefeuer lebhaft. Aus de«
übrige« Teile« der Frout nur schwache Artillerietiitigkeit .
Bei dem Dorfe Kalinova zwischen W«rdar und Doiran-
see wurde ei» feindliches Flugzeug zum Landen gezwun-
ge «.

Rumänische Front : Am Osten von Tnleea
schwaches Artilleriefener .

W.B.T. Sofia , 8. April. Generalstabsbericht. Ma -
zedovische Front : A« der ganze« Front ziemlich
schwache Tätigkeit der Artillerie . Zwischen Ochrida- und
Prespa - See Patrouillenzufammenstösse.

Rumänische Front : Artilleriefener aus Galatz
und das Sndnker des St . GeorgS-Armes bei Mahmudie.

W .T.B. Berlin/ «. April . (Amtlich .) Im Mittelmeer
find 11 Dampfer und 13 Segler mit 38224 Ton«en ver¬
senkt worden, darunter am 23. März der griechische
Dampfer „Arthemis " (1500 Tonnen) , der italienische
Dampft? >,Noli" (1569 Tonne«) , der norwegische Damp-
fer „Bellatrix " (2568 Tonne«). Am 25. März : der be¬
waffnete englische Dampfer „Queen Eugenia" (4358
Tonnen ) von Amerika nach Karachi mit Stückgut am 26.
März : der bewaffnete englische Dampfer „Ledeburg "
(3046 Tonne« ) mit Getreide von Karachi nach Jta
lie«, am 27. März ei« zur englische« Tigrisflottille gehö
riges Fahrzeug von 2W Tonnen, auf dem Wege von Eng-
land «ach Mesopotamien mit Proviant. Am 31. Mär, :
ein nabesaunter beladener bewaffneter Dampfer von
4VGt Tonnen . Am 3. April : der bewaffnete französische
Dampfer „Ernrst Simon" (5555 Tonnen) von Marseille

nach Port Said , und der bewaffnete ft»»z»stsche Damp¬
fer „Saint Simon" (34IS Tonnen ) vo« Biserta «achHuelva. Am 4. April im Jonischen Meer der beladen
griechisch« Dampfer „Bafilefs Sonstantinos " (S272 To«»
u «n) . Dir versenkten Segler waren größtenteils mit
Schwefel belade« . - . -

Washington , 7. April . Meldung des Neuterschen Bu¬
reau« . Aus Havanna wird gemeldet , daß der PrD -
dent Mineel den Kongreß ersucht habe , zu erklären, dah
zwischen Kuba und Deutschland der Krirgszustan d
eingetreten ist - (W.B .)

W .TL). Wien , 9. April . Infolge des Eintritts deS
Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reich und den
Vereinigten Staaten ist der diplomatische Ver -
treter in Washington angewiesen worden ,von der Regierung der Vereinigten Staaten die Pässe
zu verlangen und mit . dem Personal der Botschaft
dhs Land zu verlassen . Dem hiesigen amerikam-
schen Geschäftsträger wurden die Pässe zugestellt .

W.T.B . Berlin , S. April . Unser Torpedoboot „G 88"
ist i« der Rächt vo«« 7. zum 8. April vor der flandrische «
Küst« von einem feindlichen U -Boot durch Torpedos<H>ß
versenkt worden. Die Besatzung ko««t« größtenteils ge»
rettet werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
Berli«, 7 . April. (Amtlich.) Am 8. April , nachts , ve-

legte ein deutsches Flugzeuggeschwader die in den Downs
liegenden Schiffe sowie Scheinwerfer und Befestigungs¬
anlagen nordwestlich von Ramsgate ausgiebig und mit
gutem Erfolge mit Bomben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. Amend in Karlörube .

Druck und Verlag :
G . Brannfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Ver Mgsanlche zeichnet . Wert de» Frieden□
Statt jeder besonderen Anzeige .

Unser lieber - Vater , Gatte .
' Sohtt-, Bruder und Enkel

Oberleutnant der Reserve und BatterierUhrer

Ernst Kürz
Srußh . Finatuarntmann ^ 1

Ritter des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse und des Ordens vom
Zähringer Löwen l( Klasse mit Schwertern

ist den am . 16. III - »9 ^ 7 erlittene» Verwundungen erlegen.
Kohrl ) rt (" h bei HHdeBöerv , 7 . A'pil 1917 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Agnes Kilrz geb . Brudermann
Dr. Ernst Kürz , Med.-Rat

JMiithenspesuleii ' und Leilsi «izlwerden dankend abgeiehst . D .894
Die BtwdiguiVg findet in X' reibaig am 10. April 1917 , nachm . 4 übr, . statt .

Bankhaus
M » » k . Www

Friedrichsplatz 1,
Eingang Ritterstraße

Fernsprecher Nr . 30 und Nr . 50 € . t . 4 -638

. - f " ,■■■ - - . ■ • f. '
« h 8. Aprit täglich abends ? '/, Uh,

Sonntags S Aufführungen : nachm . 3^/, und abends 7 ' /, Uhr

u

ff
ix !» rvldgraucs Spiel mit Film in ' ! Akten ^von Heinrich Gikardonc .

S ^ etieitunAi Leutuant Semper -Schmidt . P «, « eich « « »

Zugunsten der Kriegsfstrsurge!
Bisher über Mark 500000 . abgeführt !

V » rverk » » f : WtuftkatienhandluagK »ittM <t>««»
Kaiserstratze, Ecke Waldftratze <voi> S— 1 Ithr Wir»
mittags And 3- 6 Uhr nachmittags ) , Kernfpr . ÄK

D» Ftldgrauell » ut Feldffrauc» !

«-r folgen
degimllV. MW
Prenß. - fiidd. Klassnilottene

Kauslofe hierzu kosten : -
' /.

'
V. V. Toll

40 .— - 80 - M . Mark ,loäijrehb für V . Haupt - und
schlutzkwssc nur 5, 10, 20,
bezw . 40 Mk . weiter zu zahlen

sind . D .891
Ludwig Götz

Großh . dad Lottkrieeinnehmer r
Hebelstrahe II , beim Rathaus .

Gebrauchte . . . .

SS Pfeimig das Stück,

S Pfennig das Stück
kaust jedes Quantum soweit
befchlagncchmefr . , gegen Kassa

BLATT , $ .892
Kartsruhe , « r»!ie»straße 27 II.« ünche «, Gsccheftr. ZI Rückg .

Niederländisch
S«d« e»dentfcher
Güterverkehr.

Mit Wirkung vom t . ^ uni
1911 Werben die Ausnahme¬
klassen 6, 7 u . 8 für ' Wägen -
ladungsgüter im Gütertarif
Heft 4 für den Verkehr mit
Baden ausgehoben . U.585

Karlsruhe , 6. April 1S17 .
Großh . Generaldirekt » » der

O«d . » »» «tKeisenbebne « .

Maschinenfabrik Bruchsal
Aktien Gesellschaft

Vorm. Schnabel & Henning in Bruchsal ,
jetzt infolge Generalversammlniigsbeschlußvom 22 . März 1917 :

Deutsche Eisenbahnsignalwerke Aktiengesellschaft
vorm . Schnabel & Henning , C. Stahmer , Zimmermann & Buchloh.

Bezugsaiigebot auf M . 2500000 neue Aktien
Die Generalversammlung der Maschinenfabrik Bruchsal Aktien-Gesellschai't

vorm . Schnabel & Henning , Bruchsal , vom 22 . März 1917 hat beschlossen, das
Aktienkapital von M. 5 oco 000 auf M. 7 500 000 zu erhöhen durch Ausgabe von
2500 neuen auf den Inhaber lautenden Aktien über je M . 1000 . die vom 1 . Ja*
iraar 1917 ab dividendenberechtigt sind .

Nachdem die Eintragung der Kapitalerhöhüng und die Durchführung der
Erhöhung in das Handelsregister erfolgt ist, fordern wir zufolge des mit der
Gesellschaft getroffenen Abkommens die Aktionäre auf, das Bezugsrecht auf
die neuen Aktien unter nachstehenden Bedingungen auszuüben:

1 . Die Ausübung des Bezugsrechtes hat bei Vermeidung des Ausschlusses
bis zum 21 . April 1917 einschließlich

in Berlin bei der Deutschen Bank,
in Dortmund bei dem Dortmunder Bankverein , Zweiganstalt des Barmer

i Bank-Vereins Hinsberg, Fischer & Comp . ,
in Karlsruhe bei der Rheinischen Creditbank Filiale Karlsruhe
zu erfolgen.

2 . Auf je M . 2000 alte Aktien kann eine neue Aktie über M . 1000 zum Preise
von 110 % franko Zinsen bezogen werden . Der Kaufpreis ist bei Anmeldungdes Bezugsrechtes einzuzahlen . Die Kosten des Sclußscheinstempels fallen
den beziehenden Aktionären nicht zur Last.

3 . Über die geleistete Einzahlung wird auf dem Anmeldeschein Quittungerteilt . Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt nach deren Ferugstellung
gegen Quittung bei derjenigen Stelle , bei welcher die Einzahlung geleistetwurde. Dieser Zeitpunkt wird bekanntgegeben werden.

4 . Bei der Anmeldung sind die Aktien , auf Grund deren das Bezugsrecht
geltend gemacht werden soll, nebst einem doppelten Nummernverzeichnis
ohne Gewinnanteil- und Erneuerungsscheine einzureichen. Die Aktien,auf welche das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden entsprechend ab¬
gestempelt und mit emem Stempelaufdruck der neuen Firma versehen , dem¬
nächst zurückgegeben . Eine Abstempelung der Gewinnanteilscheinbogei»findet nicht statt .

5 . Fonnulare für die Anmeldung sind bei den erwähnten Stellen kostenfrei
erhältlich.

6. Die Bezugsstellen sind bereit , die Vermittlung von An- und Verkauf de*
Bezugsrechtes einzelner Aktien zu übernehmen.

Berlin,
Barmen .
Mannheim,

im April 1917 . nmt

Deutsche Bank.
Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp.

Rheinische Creditbank.
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Zum Handelsregister B,
O .-Z . 27 , betr . d,e Bruchsaler
Nährmittelfabrik, Gesellschaft
mit beschränkter Hast»«« in
Bruchsal , wurde heute einge-
tragen : Der 8 10 des Gesell -
schastsvertrags bestimmt , daß
jeder der Geschäftsführer al -
lein berechtigt ist, die Gesell-
schast zu vertreten.

Bruchsal , 28 . März 1017 .
Grohh . Amtsgericht II .

Heidelberg . U.548
Haichelöregiste reintrag.

Abt. A, Bd. II . O .-Z . 214 ,
zur Airma M . & K. Sieh»
hold in Heidelberg : Max und
Ferdinand Liebhold, beide
Cigarrenfabrikanten in Hei»
Helberg, sind aus der Gesell»
schast ausgetreten.

Abt . B. Bd . II, O . -Z. 3,
Firma Reichert & «»., Glace-
lederfabrik St . Ilgen »ei Hei.
Helberg, Gesellschaft mit be»
schränkte? Haft««» in St .
Ilgen . Gegenstand de» Unter-
nehmens ist die Herstellung
und der Bertrieb von Ledern ,
insbesondere der Fortbetriev
des von Fabrikant August
Michael in St . Jlge« unter
der Firma Reichert & Co.
Glacolederfabrik St . Ilgen
bei Heidelberg geführten Fa-
brikationsgeschästs . Zur Er-
reichung dieses Zwecke » ist die
Gesellschaft befugt , gleichar -
tige oder ähnliche Unterneh-
rmtngen zu erwerben , sich an
solchen llnterirehmuugen zu
beteiligen oder deren Bertre-
tuttg zu übernehmen . Das
Stammkapital betrügt 20000
Stert . Zum Geschäftsführer
ist bestem : Emil Willstätter ,
Fabrikdirektor in Karlsruhe,
viesellschaft mit beschränkter
Haftung. Der GesellschastS-
vertrag ist am 12. März 1017
festgestellt . Sind mehrere Ge-
schästSführer bestellt , so wird
die Gesellschaft durch minde¬
sten» zwei Geschäftsführer
oder einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen der-
treten. Die Bekanntmachung
gen der Gesellschaft erfolgen
durch den Deutschen Reichs»
anzeiger. Der Gesellschafter
tabrikant August Michael in

-t. Ilgen bringt als feine
Einlage das von ihm unter
der Firma Reichert & Ts.
Glacelederfabrik Ä . Jlgr»
tei Heidewerg zu St . Ilgen
betriebene FabrikationSge -
schäft nebst Zubehör ohne
Warenbestände und Schulden
ein . Im einzelnen »verde»
eingebracht und von der Ge-
sellschast übernommen: die

zu St . Ilgen Etzwiesen ,
Vahnhofstraße 254, belegenen
ßabrikgrundstücke Hofreite

Und Hausgarten mit nachfÄl -
Winden Gebäulichkeiten :
« ahnhaus, Werkstattgebäude ,
Fabrikgebäude , Magazin,
Waschschopf, Schopf , ein Brun --
aenhaus, ein Schopf, ein
Kesselhaus mit Schienenkel -
ker, eingetragen im Grund -
buch St . Ilgen, . Band 14,
Heft 28, Plan 2, L.-B . Ar.
851b und zwar frei von Hy¬
potheken . Der Gesamtwert
dieser Eirrlaae ist auf 10 500
Mark festgesetzt.

Heidelberg , 31 . März 1017.« r»P . Amtsgericht III .

Karlsruhe. U .568
In das Handelsregister S ,Band IV, O.-Z . 17, ist zur

Firma Milchversorgung. Ge^
fellschaft mit beschränkterHaf.
tung, Karlsruhe, eingetragene
Die Bertretungsbefugnis des
Geschäftsführers . Molkerei-
direktors Karl Deutschmann
hier , ist beendet. Stadtrat
Robert Osterttog, Karlsruhe,
ist als Geschäftsführer bestellt .

Karlsruhe , 4. Äpril 1017 .
Grohh . Amtsgericht B. 2.

Karlsruh» . U .58S
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band I, O .-Z . 189,

zur Firma 5 . M . Meyer,
Karlsruhe : Die Firma ist er-
loschen.

Zu Band III , O.-Z . 124,zur Firma Peter Neurshr,Karlsruhe : Kaufmann Peter
? eurohr hier ist gestorben!das Geschäft ist «uf Kauf-mann Hans Neurohr in
Darmstadt und in Karlsruhewohnhaft übergegangen undwird von diesem unter der
seitherigen Firma weiterge-
führt. Der Ehefrau des letz-
teren . Johanna geb. Stößel

in Darmstadt ist Prokuva er-
teilt . Die Prokura des Hans
Reurohr ist erloschen.

0 .-Z . 2V8 zur Firma
„R«tricia" Stanislaus W« i-
t«», Karlsruhe: Die Firma
ist erloschen .

Zu Band V. O.-Z . 116. zur
Firma Heinr. Kronenberger ,
Karlsruhe: Die Niederlassung
ist nach Düffeldorf verlegt.

Karlsruhe, 5. April 1S17.
Grohh . Amtsgericht B . 2.

«ahr . 11.560
Zum Handelsregister Lahr ,

Abt . A, Band I. O.-Z - 321 ,
&

Firma .Kundenmühle &
wert Wilhelm Eerard in

Ottenheim, wurde heute ein»
getragen

Dem Kaufmann und Müh-
lenverwalter Max Petzoldt in
Ottenheim ist Prokura erteilt.

Lahr . 2. April 1917 .
Gr»»h. Amtsgericht .

» «««heim. 11 .538
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen:
1. Band I. O .-Z. 164.

Firma Export-Gesellschaft
MatheiS, Suppanz & Co.,
Mannheim, als Zweignieder»
lassung mit dem Hauptsitze in

geändert i« Andreas Reinig.
Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf Andrea»
Reinig , Kaufmann in Mann -
heim. Mergegangen , der es
unter der Firma Andreas
Reinig als alleiniger In¬
haber weiterführt. Die Pro»
kura de» Andreas Reinig ist
erloschen.

8 . Band XVEM , O.-Z . 25,
Firma Karl Koch & 6 «H
Mannheim (Jndustriestraße
14 ) . Kvmmandit -GesMschaft.
Die Gesellschaft hat am 26.
März 1917 begonnen . Per .
sönlich haftender Gesellschaf -
ter ist : Karl Koch. Ingenieur .
Mannheim . Die Gesellschaft
hat einen Kommanditisten .
Prokurist ist : Julius Karls -
ruher . Mannheim . Geschäfts-
zweig ist : Maschinen u . Elek-
trotechnische Fabrik .

S . Baich XVIII , O^Z . LS .
Firina Katharina RSckel,
Mannheim (Lenaustraße 22) .
Persönlich haftender Gesell-
schafter ist : Wilhelm Rockel
Schmiedemeister Ehefrau Ka.
tharina geb . Herting , Mann -
heim . Wilhelm Rockel,
Schmiedemeister. Mannheim ,
ist al» Prokurist bestellt. Ge-
schäftSzweig ist : Hufbeschlag -,

ausgeschieden . Johanne»
Schneider, Hotrtdirektor ,
Mannheim, ist zum Geschäft»-
führer der Gesellschaft bestellt .
Durch Beschluß der Gesell-
schafter vom 24. März 1917
wurde zu Z 23 des Gesell-
schastsvertrag » ei« Zusatz
(Schaffung eines Korrtroll-
organs beschlossen.

Mamcheim. 2 . April 1917 .
Grohh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. U.560
Zum Handelsregister B.

Band VI , O .-Z. 22 , Firma
Deutsche Woerner - Werke, Ge-
fellschaft mit beschränkter
Haftung, Mannheim, wurd»
heute eingetragen

Nach dem Gesellschafterbe -
schlusse vom 24 . März 1017 ist
Gegenstand des Unternehmens
die Verwertung der Erfin-
düngen und Patente , die Herr
Woerner in die Gesellschaft
eingebracht hat und noch eil»
bringen wird und zwar in»»
besondere durch Herstellung
und Vertrieb der den Gegen-
stand der Erfindungen und
Patente bildenden Artikel ,
durch Verkauf der Erfindun-
gen und Patent«, Abgabe von
Lizenzen oder in sonst geeig-

lich husUudu. Gesellschafter
ist : Josef « lumenstein. Fabr -.
kant, Berlin . >wl >nnunduae -
sellschaft. Die Gesellchaft hat
am 15. Juli 1914 begonnen.
Die Gesellschaft hat zwei
Kommanditisten. Geschäft»-
zweig : Sackhandlung .

Mannheim. 3. April 1917.
Grohh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. U .583 .
Zum Handelsregister B ,

Band IX , O.-Z . 31, Firma
Hommelwerkr , Gesellschaft « it
beschränkt. Haft»«« in Mann-
heim wurde heute eingetra-
qsxi:

Die Prokura de» Alfred
Hummel ist erloschen.

Mannheim. 4. April 1917 .
Gr. Amtsgericht Z 1.

Offenburg. UJ571
HandelSregiftereintrag, Ab¬

teilung A. Band I, O.-Z.
113, Teite 361, Firma Gustav
Rüde in Offenburg: Die
Firma ist erloschen.

Offenbürg, 4. April 1917.
Grohh. Amtsgericht .

Overkirch. U.S7S
HandelSvegistereintrag. Ab -

teilung A, O.-Z . 139, betr.
die Firma Renchtäler Säge -

Marburg a . Drau . Franz
Matheis, Kaufmann in Rann
(Steiermark!, ist als Person-
lich haftender Gesellschafter
aus der Gesellschaft ausge»
treten.

2 . Band V. O.-Z. 56.
Firma Siegfried Tuteur,
Mannheim. Offene Handels-
gesellschaft . Rosalie Tuteur,
ledig, Mannheim, ist in das
Geschäft als persönlich haf-
tender Gesellschafter einge¬
treten . Die Gesellschaft hat
am 25 . März 1017 begonnen.
Geschäftszweig ist : Sackgroß -
Handlung, Agentur und Kom-
Mission .

3. Band IX , O .-Z . 16«.
Firma The»d»r Heg, Mann,
heim. Die Prokura der Theo-
dar Heß Ehefrau. Hedwig
geb. Steimke und die Firm»
ist erloschen.

4. Band X, O -̂Z . 233.
Firma Hermann Hafner in
Mannheim. Di« Firma ist
durch Übergang derselben aufdie unter der Firma Her-
mann Hafner, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mannheim gegründeten Ge-
sellschast als Einzelfirma er-
loschen.

5 . Band XII , O.-Z . 219 ,
Firma CigarettenfabrikMonti
Schwär, & Co., Mannheim.
Israel Schwarz Ehefrau ,Amalie geb. Laichmann,
Mannheim, ist act» Prokurist
bestellt .

9. Band X?V, O^Z . 197,
Firma Heinrich Schmalz in
Mannheim : Die Firma ist
erloschen.

7^ Band XVsll . O .-Z . 202 ,
S ™ « Andrea«, Reinig R - chf .,ivcannheim : Firma ist

Wagenbau- u. Eisenkonstruk-
tionsgeschäst .

10. Band XVIII , O.-Z. 27,
Firma Metallschmelzwert
Rheinau Gebr . Heppe«heimer ,
Mannheim, Zweigniederlas-
suny der Finna Gebr . Hep»
penheimer in Frankfurt a.
M. Offen« H« nde-ls«eielt-
schast . Die Gesellschaft hat
am 20 . Juli 1896 begonnen .
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind : Josef Heppen-
heimer, Kaufmann, Frank -
furt a. M. . Adolf Heppen-
heimer, Kaufmann, Fechen-
heim, Jakob Heptzenheimer,
Kaufmann. Frankfurt a. M.
Louis Vollweiler, Frankfurt
a . M ., ist al» Prokurist be»
stellt.

Mannheim» 31 . März 1917.
Grohh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. 11.549
Zun« Handelsregister B,

Batch I, O.-Z . 29, Firma
Rheinische Hhpothenkenbank
in Mannheim,' wurde heute
eingetragen:

Durch den Beschluß de»
Aufsichtsrat » vom 29. Mür,
1917 wurd Geheimer Hofrat
!>r . Otto Schneider in Mann»
heim weiter al» Stellvertreter
behinderter Borstandsmitglie»
der bestellt.

Mannheim, L. April 1S17.
Grohh. « « » grricht z 1.

Mannheim. U .560
Zum Handelsregister B,Band IV, O.-Z. 5, Firma

Gustav Krämer & Eons ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haft««» in Mannheim wurde
heute eingetragen:

Franz Freytag ist als Ge -
schöstSfühoer der Gesellschaft

net erscheinender Weise. Durch
den Beschluß der Gesellschafter
vom 24 . März 1917 wurde der
Gesellschaftsvertvag abgeän -
dert und neu gefaßt. Die
Dauer der Gesellschaft ist un-
bestimmt .

Mannheim, 3, April 1917 .
Grohh . Amtsgericht Z 1,

Mannheim. 11.561
Zum Handelsregister B,

Band XI . O -̂Z. 10, Firma
Jmmobilien-BerwertungS-Ge-
fellschaft mit beschränkter Haf-
tung in Mannheim, wurde
heute eingetragen:

Julius Simon und Jona »
Ernst Simon sind al» Ge»
schästsführer der Gesellschaft
ausgeschieden . Daniel Zim-
merumnln, Kaufmann, Mann»
heim, ist al» Geschäftsführer
der Gesellschaft bestellt .

Mannheim. S. April 1917.
Graßh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. U670
Zum Handelsregister ? A

wurde heute eingetragen:
1. Band II. O--Z. 136,

Firma Heinrich Mar« in
Mannheim. Heinrich Marx
Ehefrau, Rssalie geb. Lichten»
stein. Mannheim, ist al» P-r»-
kurist bestellt .

2. « and XV, O.-Z. S« ,
Firma « »dolf » ftctfc Union.
Hotel in Mannheim, Rudolf
Wurth Ehefrau, Luise geb.
Frankenbach^ Mannheim, ist
al» Prokurist bestellt .

S. Baad XVITC, O.-Z. 28.
Firma Rheinisch -Westfälische
Sack- Industrie, Jutiu » » lu-
m enstein , Kommanditgesell-
schaft, v̂iannheim E 4,
12/16 , Zweigniederlassung.
Hauptsitz Düsseldorf. Person¬

und Schotterwerk in Ram».
bach : Der Gesellschafter Ja»
sef Zeller. Bauunternehmer
in Radolfzell, ist aus der Ge»
sellschast auSgeschieben . Die
Firma ist geändert in : 9tend>
tätet Säge - und Schotter¬
werk Renner und Doll in
Ramsbach Der Gesellschafter
Gustav Renner. Privatmann
in Stockach, ist zur Bertre-
tung der Gesellschaft allein
bct&ÜtioJL

Oberkirch. 3. April 1« 7.
Grohh . Amtsgericht .

Schwetzingen . U .562
Handelsregjstereintrag, Ab¬

teilung A, Band II, zu O.»
Z. 128, Firma Rei» &
Friedrichsfeld , Zweignieder,
lassn«« in Heidelberg . Die
einzige Komimanditistin der
Gesellschaft ist durch den am
30. Dezember 1913 erfolgten
Tod derselben ausgeschieden
und die Kommanditgesellschaft
hierdurch offen« Hanbelage -
sellschast geworden . Die Pro»
kura de» Kaufmanns Her-
mann Murr in Mannheim
ist infolge Tode» desselben er-
loschen.

Schwetzingen , 87 . März 1917.
« e»»h. Amtsgericht II .

Pforzheim. 11.516
Handelsregister- Eintrag,

« bt. B, Band l , O.-Z . 28,
Firma KnrhanS Würmtal.
Gefelfchast « it beschränkter
Haft««» in Pforzheim. Die
Bertretungsbefugnis deS Ge -
schäftsfiihrerS Heinrich Maus-
dorfer ist beendigt und Bau¬
unternehmer Franz Eugen
Fuchs in Pforzheim als Ge -
schästsstih'-er bestellt .

Pforzheim. 29 . März 1S17.
Grohh Amtsgericht .

«Mbftrch. U.9M
In das Handelsregister A,

Band l, ist heute unter O.»
Z . 180 erngotragen worden :

Heinrich und Max » eck,
Waldkirch. Offene Handel »-
gesellschaft . Gesellschuster ;

und Max Mack , beide
agenbauer in Waldkrrch.

Die Gesellschaft hat am 1 .
M!ärz 1917 begonnen.

Wallckirch. 31. März 1917.
Brotzh. Amtsgericht .

WieSloch. U .57S
Zum Handelsregister A,

O.-Z . 102, Firma Wilhelm
Levi in Walldorf, wurde ein-
getragen: Die offene Hau-
delsgeselHchaft ist infolge
Ausscheidens des Gesellschcch -
ter» Josef Levi, Kaufmann
i« Heidelberg, aufgelöst. Da»
Handelsgeschäft ist auf
Wilhelm Levi, Handelsmann
in Walldorf, übergegangen,
der es unter der bisherigen
Firma fortsetzt.

Wiesloch. 30. März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . U .568
GenossenfthaftSrvMstereintraG .

Band I, O .-Z . 59, zur
Firma Eslldr«. EinkaufSgenos»
senschast süddeutscher Dr».
giften , eingetragene Genos-
senschast » it beschränkte«
Haftpflicht in Heidelberg: Gu-
stav Schreck, Drogist in Ba »
den, wurde zum stellvertreten¬
den Vorstandsmitglieds be-

| stellt.
j Heidelberg, 30. März 1917 .

Grohh . Amtsgericht III .

11.964

Band I , O^Z. 23.
I licher Kredit -Verein Bilfin¬

gen, eingetragene Genosse«-
schast mit beschränkter Haß»
Pflicht in Bilfingen . Land-

j Wirt Josef Ferdinand Break
und Probierer Stefan Aytzt
sind aus den» Vorstände au»-
geschieden . Geschäftsführer
Hermann Kriege und Kr»-
nenwirt Kart Ziegler in Bil -
fingen wurden — letzterer
als Stellvertreter de» Direk-
tor» — in den Vorstand ge»
wählt.

Pforzheim, 31 . März 1917 .
Grohh . Amtsgericht .

WieSloch. U .573
Zu O.-Z . 1 des Genossen »

schaftsvygifters , Vereinsbank
Wiesloch , e. G. « . «. H . in
Wiesloch , ist heute eingetra»
gen worden : An Stelle he»
am I . April 1917 auSgeschio »
denen Vorstandsmitglied
Jakob Ziegler, Altratschrei -
ber in WieSloch. ist am 11 .
Marz 1917 von der General-
Versammlung Josef Nicola,
Privatmann in Wiesloch,
zum Kontrolleur gewählt
worden .

Wiesloch , 4. April 1917 .
Grohh. Amtsgericht .

Gengenbach . U .574
Im Vereinsregister wurd«

bei O .-Z. 10, Zweigvrrei«
„Unteres Kinzigtal" de» Ba-
dischen Landes - Obstbauverein »
in Gengenbach eingetragen:
Der Namo des Vereins ist
geändertin : Bezirks-Obstbau -
Verein der Badischen Land-
tvirtschasts-Kammer „Untere»
Kinzigtal" in Gengenbach .

Die Satzung vom 1 . Mai
1010 wurde durch die neu
errichtete Satzung vom 18.
März 1917 ersetzt.

Bürgermeister Zapf ist aus»
geschieden ; statt seiner ist
der Hauptlehrer August Kam»
mever in Gengenbach al» stell-
vertretender Borstand M»

stellt .
Gengnrbach . 3. April 1917.

Grohh . Amtsgericht.

Mannheim, U£ 6I
Zum Bereinsrrgister, Band

VI. O- Z . 25 , wurde heute
eingetragen: Berein „Jugend-
heim Hl. Geistpfarrei Mann-
heim" in Mannheim.

Mannheim, 31 . März 1917 .
l^rohh. Amtsgericht Z 1 .
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